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Ivan und Abraham
(Moi Ivan, toi Abraham)

Eine welt an der Grenze zwischen sich auflösenden
Tradilionen, ein Sl'mmengewin aus Jiddisch, polnisch,
Russisch und Romani. soziale Not und Ausbruchsvcr
suche. so stellt sjch ein Dof im russisch-polnischen
Grenzgebier Anfans de. dreißiger Jabrc dar In dieser
Wek werden derchrisrliche Junge Ivan und derjüdische
Junge Abraham Freunde. Sie Leilen den semernsrmen
wunsch,  der  Lmi l iären Enge Lro den unre^.hwet t rSe-
Konflikten zu endtehen Der srenge croßvater Nach
män verlangt die Aufrechterhalruns de. Tradirion, der
sicb der Vater durch längere Abwesenheit berejrs enr,
zieht AuchAbrahams ältere Schwesrer Rächel. die den
Kommunisten Aüon liebl, setzl sich gegen den Wuen
ihrer Familie durch und wi.d das Schletl nir ihrem ce-
Iieblen !erlfl5,en lvan\ Jnd Abrrhams Weg rr die I rej-
heit endet zunächst bei einem aristokarischen Pfe.den
arren, der ihnen einFohlen schenkt Rachel kann sie zu,
Rücktehr ins Dolfbewegen, wo sie sich vor der äusse

brannlen Ruine des Ehemhauses auigewühll umamen
DerAusbruch der Gewall hat das Schtetlvernichtet

Zaubermans Film beschwön eine ze.srörr€ Welr, die
vordem Ausbruch der Vernichlungsg€walr rn ernem le-
bendigen P.ozeß zwischen Tradition undAufbruch be
griren wär ln poetischen Schwarzweißbildem, die mil
Licht und SchaLten, Nähe und Feme sprelen, wird ein
Raum für Erinnerung und Phantasie enNorfen, m dem
das Leben unddie Eigenwilliskeit der Venriebenen und
Ernordeten rhren Platz finden kann Wie in den Phoro
graphien Roman Vishniacs oder den Romanen Isaac B
Singeß w;d Synpathie tü.den Zauberund die Wider-
sprüche des osteuropäischen Judentums spürbar. Indem
die FreundschafL der Jungen die rädirionellen crenzen
überschreitet, wird sie zum Hoffnungsbild: in ihrerUm-
armung teilen beide die T.auer und den Schmerz über
die geschehene ZersLörung und sind doch zuslerch
mehr als Opfer.
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